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(ehedem Stettiner Zeitung genannt) 


No. 39. Freytag, den 15. May 1812. 


g Berlin, vom 9. May,. gelbſorten und gegen 30 Loth Bruchgold und Silbe 
Seine Königliche Majeſtat Haben beſchloſſen, das Gou⸗ Da Franke durch dieſes Unglück ganz ruinirt iff, fo 1 
vernement und die Kommandantſchaft der Reſidenſtadt den demjenigen 40 Louies de el ert, der im Stande 
Berlin einem Kaiſerlich frauzöſiſchen General zu überlafe it, den anzuseben, der den Mantelfack dom Pferde abge⸗ 
fen. Der Kaiſerlich franzoͤſiſche Diviſtons⸗ General Durut- ſchuitten ba 
te hat den Auftrag erhalten, dieſen Poſten fuͤr jetz an⸗ Am xsten April find einem Juden, der zur Leipliger 
zutreten und ausſchließlich zu verwalten. 7 4 7 gekommen war, viele Juwelen geſtohlen worden. 
„Diefe im vollkommensten Einverſtänduiß mit Frankreich Es befindet ſich darunter ein Saphir ven 14 Karat. Auf 
Betroffene Siurſcheung, bat lediglich den Zweck, die Uns die Entdeckung des Diebes ift eine Belohunng von so Du⸗ 
gerhaltung der Ruhe und Ordnung in einem Zeitpunkte katen geſetzt. ne 2 
deſts beffer 1 befördern, wo Berlin faſt allein mit Kai- Seit dem neten wird zu Leiplis der Jude Abrahant 
erlich frangöfifchen Truppen beſetzt iſt, und jeder vorfal⸗ Wiener aus Prag vermißt. e , Polizei hat 
enden Beſchwerde deſto leichter abgeholfen werden kann. dem eine Belohnung von 20 Leuisd'ot iugeſichert, der 


—:rrß 

. Könial. Maieftät haben den Praͤſiden * 5 \ 

Abe feed Balipgen, auf ein Inf in aus deſſel, vom 3. Mai, 

chen einfiweilen und bis zur iederberftellung feinee Durch ein aus dem Hauptquartier Kaliſch vom 19 
Kräfte in den Ruheſtand zu verfehen, und das Präfidium  Mpzil exlaſſenes Dekret, haben die augeſtellten bei der Pul⸗ 
dei dem Kurmärkiſchen Pupillen-Collegio dem vormali⸗ ver und Salpeter Divertion eine eigne Uniferm erhalten; 
gen Ober-Confuorial- Pr ſidenten von Scheve interi⸗ fie beſteht aus koͤniablauem Tuch und die Knopfloͤcher mik 
miſtiſch zu übertragen geruhet. weisen vom Faulbaum (der zur Pulverfabkikation ge⸗ 
N raucht wird) umgeben, 


Mai. 
Heute Vormittag rückten das Veliten⸗Bataillon, die Emden, vom 24. Apri 


a hier = Bu 
anterie, ein Regimeht a 
lich tur "italienif en gehörig, durch biefige Stadt. einen Sohn des Meint Huisman und 
Eine große Anzahl „mit Zwieback beladen, waren fen, wyhnhaft zu Siemonswolde, im Can kan Old erſum⸗ 


ſchon vorgeſtern angekomtnen u. hielten geſtern bier Raſt⸗ Conſcribirten von der Claſſe 1819, benſelchnet unter No. 


tag. N. g 
Aus Sachſen, vom 20. Aprll. 12 dat | 
Am sten April hatte der Kaufmann Moſes Franke von Im Vater und Mutter in folidum, zur Strafe von Fun 
Barby auf ſeiner Reife nach Leipzig das Unglück, unweit hun 1 ; 
Wachtendorf mit feinem Pferde zu Hürsen, das darauf Gebrauchs feiner bürgerlichen Rechte für verlustig, und 
mit dem Mantelſack davon lief. Nach langem Suchen verordnet, daß er don Brigade zu Brigade nach einem 
wurde endlich das Pferd gefangen, aber ohne Mantelſack. Militair⸗Devet zur nähern Beſtimmung des Gouverne⸗ 
In dieſem befanden ſich 1180 Lonisd’or, 29 Dukaten, 22 ments abgeführt werde, um einer beſondern Zucht unter⸗ 
Öreußifche Thaler, mehrere andere Summen von Silber worfen iu ſeyn. 1 


88 ukſurt, vom 29. April. Fa 
Heute 8 von Paris kommender Nußiſcher 
Courier hier durch nach Petersburg Haßirt. 
5 Frankfurt, vom 30. April. 

Der Hr. Baron von Wrede, Obriſtlieutenant in ſchwe⸗ 
diſchen Dienften, iſt ebeufalls geſtern aus Stockholm kom⸗ 
mend, hier eingetroffen! 8 

Hr. Signeul, ſchwediſcher General⸗Conſul, iſt geſtern 
von Paris kommend, hier eingetroffen. 

Geſtern find 6 Kuriere durch unſere Stadt paſſut, von 
welchen ber eine nach Berlin und die andern nach Paris 


gingen. 5 
Regensburg, vom o. April. 3 
Geſtern iſt ver Graf von Gottorp hier durchpaßitt; er 
begiebt ſich nach Wien. i 


Wlen, vom ns. April. 8 
Der General, Prin von Pester Homburg, und der 
Prinz von Heſſen⸗ Philippsthal find nach Gallizien abge⸗ 


reiſet. 5 
Wien, vom 29. April. . 
Letzten Sonntag brach in dem Keller eines der Hauſer 
des Surfen Eſterhary in der Vorſtadt Alſter⸗Gaſſe Feuer 
aus. Die Schnelligkeit, womit das Feuer um ſich griff, 
ließ keine Hülfe zu, und heute iſt der vierte Tag, da 
der Brand fortdauert. Zwey Schornſteinſeger, die fi 
in das ſchreckliche Souterrain begeben hatten, um eine 
Spruͤcze gegen 40 Faden Holz zu dirigiren, die ſich daſelbſt 
befanden, ſind verbrannt > hiedene Gremadieig find 
fait todt herausgezogen worden. Mit vieler Mühe tief 
man fie ius Leben zurück. Der Fürſt Eſterhazy, weicher 
der Familie der Schoruſteinfeger Pensionen bewilligt hat, 
belohnt reichlich die Arbeiter; allein das Feuer kann 
iſt nicht gelöfcht werden. Man muß es wuthen laſſen, 
is alles Holz verbrannt iſt. l 
Des Kronprinzen Erzherzogs Ferdinand Kayſerl. Ho⸗ 
heit find am zaſten von der Reiſe nach Mähren hier wie⸗ 
der eingetroffen, wo Sie den Erzherzog Ferdinand beſuch⸗ 


ken. ö K 
Die Stadt Sziſtowe in der Nachbarſchaft von Bucha⸗ 
reſt, bekannt durch den Congreß, der daſelbſt 1791 zur 
Herſtellung des Friedens zwiſchen dem Deutſchen Kayſer 
und den Türken gehalten wurde, iſt abgebrannt. Man 
giebt noch keine nähere Umſtaͤnde über dieſe Begebenheit an. 

Das Hauptquartier unſerer Armee in Gallizien wird zu 
Stanislawow ſeyn. Es heißt, daß der Eriheriog Carl 
dieſe Armee commandiren werde. 2 

Der Kronprinz macht dem Eraheringe Ferdinand zu 
Brünn einen Beſuec ht ! 

Es heißt, daß die Kaiferin in dieſem Sommer wieder 
die Bader zu Toͤplitz gebrauchen werde. So viel iſt ges 
wiß, daß daſeloſt bereits Anſtalten zum Empfang dieſes 
erhabenen Gaſtes gemacht werden. 

Das Gerücht geht, daß der ‚ia Karl ven Schwarzen⸗ 
berg bald Len Paris zurückkehren und eine ausgezeich⸗ 
nete Anſtellung bei der Sfreichifchen Armee erhalten werde. 

Amar, Aprik wurde auf der Boͤrſe mit 42 vom Hun⸗ 
dert diskontirt. Dieſer Umſtand halt die Einlöſungs⸗ 
ſcheine, die ſonſt wegen der politiſchen Konjunkturen weit 
tiefer ſtehn wurden, in der Hohe. 

Wesen Mangel an Fleiſch fol, wie man ſagt, verbe⸗ 
ten werden, in den öffentlichen Gaſt und Traiteurhäufern,, 
unter was immer für einem Vorwande, Fleiſchſpeiſen am 
Freitage u Sonnabend zu geben. 3 

Viele vornehme Ruffen kehren aus Italien zurück 

Nachrichten aus Semſin vom 13. Aprit zufolge herrſcht 


pola. 


1 N N 3 
in Servien eine ziemliche Gährung, fo daß mehrere Fa⸗ 
milien von ihren dermaligen Häuztern nicht 2 7 te: 
giert zu werden wünſchen. Gegen 40 Ortſchaften find 
aufgeſtanden, welche laut aͤußerten, daß fie ſich lieber den 
Türken wieber unterwerfen, als länger unter dem Joche 
ihrer eingebornen habſuͤchtigen Commandanten f 
wollen. Außerdem, daß ſie gegenwartig mehr als vorhin 
an Tribut ede enen fie ſich auch noch in jedem 
Feldzuge ſelbſt beköſtigen, was ihnen unter der Herrſchaft 
der Türken unbekannt war. Der fervifche Rath hat kurz⸗ 
lich allen Einkauf von Naturalien fur ſeine und die ruſſt⸗ 
ſchen Truppen eingeſtellt. In ſpaͤtern Nachrichten aus 
Peterwardein vom 29. April heißt es: die Unruhen in 
Servien ſind in Thaͤtlichkeiten ausgebrochen, und haben 
ſich auf den DBaljeoner- und Belgrader Bezirk verbreitet; 
fo, fünf Bezirke im Aufſtande begriffen ſeyn ſollen. 
Mladen Millovanowich, welcher noch immer der Hauptge⸗ 
genſtand der Unzufriedenheit ſeyn foll, iſt von Belgrad 
abgereiſt, einige ſagen nach Semendria, andere nach To⸗ 


Nane, vom 24. April. - 
Der Hr. Maire von Gripport ſchreibt vom raten die⸗ 
ſes, daß das letzte große Waſſer einen Eichbaum feltener 
Art auf das Gebiet dieſer Gemeinde gefuͤhrt hat; er mißt 
62 Fuß Laͤnge, auf 1s Fuß im Umfange, und HR auf 20 
— Länge gerade wie eine Stange. Es ſcheint, dieſes 

ol; habe mehr als 100 Jahre im Waſſer gelegen; es iſt 
i wie Ebenholz und zu den ſchoͤnſten Arbeiten brauche 


ſeufzen 


. Paris, vom 28. April. 2 
Der Vizekoͤnig von Italien iſt am aaſten zu Paris an⸗ 
gekommen. Der inis von Neapel wird erwartet. 
S „vom 28. 8 
Ueberall bricht 7 erſte ee ber Nationalgarde 
nach den Grenzen auf. 5 
Admiral Allemand, der am oten März von (Orient 
mit 4 Linienſchiffen und 2 Corvetten auslief, entging der 
feindlichen ihm überlegenen Eskadre. Er entließ die 
amerikauiſche Brigg, le Dauphin, unter der Bedingung, 
daß fie feindlichen Schiffen nicht erklären mögte, ihm bes’ 
gisuet zu ſeyn. (Ganz anders behandeln die Engländer 
die Amerikaner und preſſen ihre Matroſen. Im Ganzen 
hat die Eskadre dem Feinde einen Verluſt von 36 Mann 
Kanonen und 1393 Tonnen Waagren, die, mit den 
Schiffen, 6,527,000 Flanken werth find, verurſacht. I 
Bei Rouen wurden neulich 3 Leute in einer tiefen Mer⸗ 
gelgrube verſchüttet. Sie mußten von Dienſtag bis zum 


Sonnabend ausharren, ehe es moͤglich war fie wieder 


auszugraben. 5 

Der Buchhändler Dentuͤ, der den Hrn. Malte Brüne 
des Plagiats beſchuldigte, bat feinen Prozeß auch in der 
sten Instanz verloren und die. Koſten tragen muͤſſen. 

Paris, vom 1. May. 

Der heutige Monfteur enthält das ste fortgeſetzte Ver⸗ 
teichniß der zur Fabrication von Nunkelrüben⸗Zucker ers, 
theilten Licenzen! Die Anzahl derjenigen, die bis zum 
Iſten May bewilligt worden, beläuft ſich auf 46. Zu 
Bremen hat Bose, der Sohn, eine Lieenz erhalten. 

Am asſten April hielt der Senat unter dem Vorſitz Sr. 
Durchl., des Prinzen Erzkanzlers des Reichs, eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung, 

Am 2 zſten traf der General, Senateur, Graf Latour 
Mauburg, zu Breſt ein, um die Cohorten der National⸗ 
garde zu organ ſiren. g 

Herr Lieutaud hat ein Erfindungs Brevet für ein ars 


ee 3 Waffe: erhalten dem er den Namen Llpen / 
N Gier su 5 ‘ 


tebt, und welches alle Eigenſchaften des Eau de 
nd einen weit gröͤßern Wohligeruch hat. 7 


Rom, vom 1x. Mpril. 


Cologne 


tr Senatererie 
doupille an welcher von Sr. Maieität zur Genaterer 

der zofen Militair Diviſton ernannt worden. Er nahm 
fein. Abfteige-Qusitier in der ehemaligen Sransbiifchen 


Acadeniie, welcher Pallaſt für die Genatererie beſtimmt 
worden. ? 


Aus der Schweiz, vom 16, April. 
Ueber einen merkwuͤrdigen vor dem Appellationsgericht 
des Kantons Fryburg ſchwebenden Civiltechtoſtreit find 
die Memoriale der Rechtsauwäſde beider Parteien (der 
Herren Cyaillet und Chappuis im Druck erſchienen. Zu 
Örmen, im Bezirk Murten, brach in der Nacht vom 1s. 
Juni 180) in der Wohnung einte Land wauns Feuer aus; 
der Hausvater war abteſend; feine Frau und alle feine 
fünf Kinder kamen in den Flammen um; der Körper 
der Mutter faud ſich vom Feuer am meiſten 2 5 in 
der Wohnſtude, unter ihr lag das jüngſte Kind, ein 
Säugling, am wenigſten verſengt; in einiger Entfernung 
von dieſen, und zum Theil auf der Hausflur, traf man 
die Leichen der übrigen Kinder, von denen die älteſte Toch⸗ 
ter vierzehn Jahre zahlte. Der Mann trat in den Veſitz 
des Erbauts ſeiner Frau; als nach ungefähr einem Jah⸗ 
re, und da er zu einer zweiten Heirath ſchritt, die Schwe⸗ 
ſter der Verſtorbenen das Erbe anſprach, weil bei gleich⸗ 
eitigem Tode der Mutter und der minerennen Kinder, 
ie Mutter als uͤberlebender Theil zu achten ſey, und 
demnach dem Ehegatten nur die Nutznießung ihres, den 
Seiten verwandten zufallenden Vermögens augehoͤre. Das 
römiſche Recht und das Napoleon'ſche Geſetzbuch werden 
für das präſumtive Ueberleben der Mutter augeführt, 
indem keine Anzeigen für den früheren Tod, weder der 
Mutter noch der Kinder vorhanden find. Der Auwald 
des Gatten glaubt ſolche Indieien theils in den vom 
Feuer minder ver, ehrten Körpern der Kinder, theils in 
der Verſchiedenheit der Stellen, wo ſie gefunden wurden, 
theils ſchon in ihrer Mehrzahl zu finden, und er behaup⸗ 
tete damit die r des, feine ihre Mutter überleben: 
den Kinder-beerbenden Vaters. In der erſten Inſtanz 
atte der 1 b 
er Ansprecherin und dem Angeſprochenen zu glei⸗ 
n heilen getheilt werden. Jene aber will das Sa; 
lomoniſche Urtheil ſich 19 5 gefallen laſſen und hat an 
‚ie höhere Inſtanz appellirt. 5 Verse 
ee geklikhett, welche einen bisher unzugaͤnglichen 
Wald am Pilatusberge im Canton Unterwalden erkauft 
bat, zahlt etwa 6 Gr. für einen! Fuß im Durchmeſſer 
haltenden Stamm. Unter 700,00, ſolchen Bäumen fürs 
den fich aber gewiß 10,002 rieſenmaßige Saͤgetennen und 
40, Bauſtümme. Ju der zum Transport aus Baum 
ſtͤmmen angelegten Lertung, konnen o Fuß lauge Stam, 
me fortgleiten und zwar wird der 4 Stünden lauge Weg 
vom Rande des Waldes bis zum Anfluß, in 10 Minuten 
zurückgelegt. Jeden Tag werden fo soo Stämme ins 
Thal gefördert. 
mit den Faͤllkoſten etwa 600,000 Franes Auslage gefoftet 
haben, ihr Gewinn aber wird ungeheuer ſeyn. 
„Zauͤrch, vom 2. == 
Die Veftalsssifche Lehrmethode für den Elementar⸗Un⸗ 
terricht wird in den Primarſchulen unſers Cantons, einge⸗ 
fährt werden. Der Zürcher Ertiehungsrath hat an den 


Abend kam hier Se. Exc. der Graf He⸗ 


tanz ben über mich gebracht hat, 
Richter entſchieden: es folle die Erbſchaft zwi⸗ 


Alles in allem ſoll den Unternehmern 


Hrn. Peſtalotzi, der aus unſeren Canton gebürtia ic, ein 
außerordentlich ſchmeichelhaftes Schreiben erlaſſeu. 

f Aus Italien, vom 20. April. 

„Laut Berichten aus Neapel hatte man daſelbſt Nach⸗ 
richt, daß Lord Bentink jetzt unumſchraͤnkt über Sieilſen 
leliert, während der Generalviearius, der Kronprinz 
Frauz, eine bloße Null it. Die Enaländer halten die 
Küften von Sicilien, Calabrien gegeuuder, jo ſtreug bee 
wacht, daß ſelbſt kein Fiſcherboot ſich weiter als eine Vier⸗ 
telſtunde von der Küfte in die See wagen darf, ohne Ge⸗ 
fahr zu le von den aufgeſtellten Kanenterſchaluppen 
zutuͤckgewzeſen zu werden. Im Hafen von Meſſina lies 
gen, außer der leichten Flottille, nur einige engliſche Fre⸗ 
gatten; die Lintenſchiſfe haben fich eutfernt, weil die Eng⸗ 
länder aus Erfahrung wiſſen, daß dieſelben in der Meer; 
enge beinahe unbrauchbar find. Bei dem fürchterlichen 
Sturme, der vom zsten März Abends bis zum ꝛcten 
Mittags an unſern Küften wütheter hat man von Scilla 
aus nit Sehroͤhren bemerkt, daß von der im Hafen 
von Meſſina liegenden Flottille mehrere Fahrzeuge au 
die Kuͤſte geworfen wurden. 

en de en ie 

Ein Königl. Decret vecordnet die Errichtung einer Mi⸗ 
litair Schule, welche den Namen Mars Schule führen 
ſoll. Sie ſoll unter der Protection Sr. Majeflät und 
unter der Aufficht des Ordens beyder Sicilſen ſtehen. 

London, vom 21. April. 
Ehe der bekannte Baron Geramb aus dem Lande ge⸗ 

ii — e erließ er folgende Addreſſe an das engli⸗ 

e Volk: * - 

„Es iſt meine Pflicht, vör den Augen Englands öffent⸗ 
lich zu erklären, daß ich wegen der unwürdigen Behand⸗ 
lung des eugliſchen Miniſteriums, welches die heiligſten 
Rechte der Gerechtigkeit und der Ehre mit Füßen tritt, 
eine Sache aufgeben muß, die es mich zu berabſcheuen 
gelehret hat Und für dieſe Sache habe ich die Wiege 
meiner Kinder, das Erbtheil meiner Vater verlaſſeu ! für 
fie habe ich mein Veruſbgen verſchwendet. Die Binde 
des Itrthumis it aber nun aufgedeckt und durch die cifer, 
nen Hande einer Regierung jerriffen, die ohne Schaant, 
fo wie ohne Großmuth if. Indem ich unter der Laſt des 
Unglücks erliege, welches das 0 1 Betragen deſſel⸗ 
> n muß ich mi ; 
eines beleidigen Mannes ansrufen : ce den een 
der, der auf die anſcheinende Liberalität der engliſchen 
Regierung baut und ſein Vaterland verläßt, um die Gas 
che Englands zu ergreiten! Nur zu ſpaͤt wird er feinen 
Jrrthum einſehen; täglich hat er ſich über die Handlun“ 
gen dieſer Regierung zu ärgern; allmählig wird er als 
At en e Bun und fein entſeelter Koͤr⸗ 

0 e egräbniß empfange il es . 
eines Ausländers ist.“ e l 

Hätte ich für die fran öſiſche Regierung den hundertſten 
Theil von demjenigen gethan, was ich für die Engliſche 
gethan habe, fo ware ich mit Belohnungen überhäuft 
worden, waͤhrend ich zu London nur den ſchrecklichſten 
Unbank gefunden habe. Sicher iſt ſeit den Zeiten Robes⸗ 
pierre's kein Frenider mit einer ſolchen Barbarei behan⸗ 
3 — ai man 9915 92070 lehr hat. Es giebt 

ein Beiſpiel davon in den Jahrbüchern der a ig⸗ 

Ren geilen Bälle, en ee 

Ich habe geſehen, wie d old an elende, unwuͤrdi⸗ 
ge Seribenten verſchwendet worden, deren ganzes ir 
dienft darin begeht, daß fie eine mächtige Nation und 
einen großen Souverain täglich infultiren, während alle 


Gerechtigkeit einem mit Wunden bedeckten Soldaten 
verweigert wird, der ſich für England aufgeopfert hat. 
a, dieſe Regierung wird früher oder ſpäter in dem 
chrecklichen Kampfe untergehen, worin ſie ſich verwickelt 
efindet, und zwar, weil fie ungerecht und undankbar iſt, 
ar 112 a de Gott die Ungerechtigkeit und den 
udank befiraft. 
Wenn ich bedenke, was ich für fie gethan habe, fo em⸗ 


port ſich mein Herz vor Unwillen und blutige Thraͤnen 


entquillen meinen Augen. Ich bereue, was ich gethan 
habe, und thue Buße im Angeſichte von Europa. 
werde dies Land verlaſſen, ſobald ich alle meine Glzubiger 
befriedigt habe, weil ich lieber ſterben, als jemanden zu⸗ 
ruͤcklaſſen möchte, der ſich über meine Delicateſſe beſchwerte. 
bin mit Pf. Sterl. baaren Geldes, mit Sdelſtei⸗ 
Ren von beträchtlichem Werth und mit einem rechtmäßi⸗ 
gen Credit auf die Regierung von mehr als zocoo Pf. 
St. in London angekommen. Jene bin ich nackt bis auf 
den Fuß, hade nichts, als einen Säbel, eine Umform und 
das pittre, tiefe Andenken an die unwürdige Behandlung, 
die ich ausgeſtanden. Ich werde mich an das Ufer des 
Meeres begeben, und mich durch ein Fiſcherfadraug an 
die Kuͤſte eines Landes werfen laſſen, we ich, une rachtet 
der Verlaͤumdun en der im Solde der Engliſchen Mini⸗ 
ter befindlichen Pamphletiſten, mit der Greßmuth werde 
aufgenommen werden, die ſtets den Character eines gro: 
Ben Volks ausmachte. Bei meinem Aablick wird man 
Lon allen Seiten ausrufen: „Seht, wie England die 
Ausländer belohnt, die verblendet genug find, ſich feinem 
Dienſte zu widmen!“ und dieſer Ausruf des Unwilleus 


wird auf dem ganzen Continent ertoͤnen ꝛc. 


f Petersburg, vom ar. April. ; 
Jum Praͤſidenten des Reichsraths nach der Abreiſe Er. 
Majeſtät des Kaiſers aus der Reſidenz, iſt der Generals 
Felbmarſchall Graf Saltifow ernannt. 

Dem Praͤſidenten des Reichsraths, Reichs⸗Kamler Gra⸗ 
fen Rumaͤnzew, dem Praͤſidenten des Geſetz⸗Departements, 
Grafen Kotſchubei, und dem Prafidenten des Departes 
ments für die Kriegs Angelegenheiten, Zeneral Grafen 
Araktſchejew, iſt befohlen, daß fie ſich bei Sr. Mafeität 
dem Kaiſer fir beſondere Auftrage, ſobald Se. Majeſtaͤt 
aus der Neſidenz abreiſen, befinden follen. i 

ö 1 Hofzeitung liefert unter der Rubrik „auswärtige 
Begebenheiten“, aus den Hamburger und Berliner Zei⸗ 
ungen faſt alle Artikel uͤber Truppenmérſche, die früher 
in den deutſchen Zeitungen umliefen, namentlich Die Anz 
kunft des Fürſten von Eckmuͤhl mit feinem Armeekorps zu 
Stettin, die des Herzogs von Reggio mit ſeinem Armee⸗ 
n a er au 

uipagen de on in en, die Durch 
ſche durch Frankfurt u. dergl. 


zun Bukareſt, vom xx, April. 
FCC 
umla ein. m behauptet, | { iſchen 
Bevollmächtigten (bie alfo noch nicht abgereiſet find). den 
Befehl überbracht, den Comgreßort zu verlaflen. 

Ein aus Petersburg am sten dieſes eingetroffener Ku⸗ 
rier brachte, dem Vernehmen nach, dem suffiichen Ober⸗ 
beſehlshaber, Grafen Kutuſow, ausgedehntere Vollmach⸗ 
ten über die ihm untergebene Armee, als fie je einem 
Generale ertheilt wurden Er ſol Genergle und Ober⸗ 
offtziere ohne vorherige Anfrage bei dem Monarchen de⸗ 
aradisen, uͤbey Leben und Tod ſprechen, Ofitiere bis zur 


nigſt 30 Piaſter zur 


Charge eines Eapitäns befördern, den St. George, Ordt 
vierter, den St. Annen Orden zweiter 40 ee b, 
und den St. Wladimir Orden dritter Claſſe ertheilen koͤn⸗ 


nen. 
In Ibrail wird mit allem Eiſer an der Aus ? 
und Vermehrung der Feſtungswerke gearbeitet. 0 
Vermoͤge eines, an den biefigen Divan ertheilten Be; 
febls muſſen je zwei und zwei Landescontribuenten einen 
mit Eiſen befchlagenen und gedeckten Fuhrwagen ftellen. 
Wenn diefer Beſehl allgemein ausgeführt wird, dürfte 
ſich die Zahl dieſer Wagen auf beiläufig ı 5,000 belaufen. 
Nicht minder hat jeder ſteuerfaͤhige Landeseinwohner ſchleu⸗ 
igſt i Herdeiſchaffung mehrerer Armeebe, 
duͤtfniſſe beizutragen. Dieſe Anſtalten verbreiten in den 
8 Fürſtenthümern die Ausſſicht einer kräftigen An 


ſtrengung in dem naͤchſten Feldzuge an der Donau. 


Vermiſchte Rach richten. 


Zu Warſchau iſt verordnet worden, daß die Weſtphali⸗ 
Keen, ann cen Zweibett nei ce, Preußiſchen 
und Mecklenbu Drittel zu 4 Fl. 15 Gr. Pohln. 
überall a rag le le ar 

Im Jahre 1766 hatte der Marſchall von Franfrei 
Prinz Trivnlzio zu Mailand ein Vapſteenege nalen RB 
so Arme beiderlei Gefchlechts geſtiftet. Am 23. März 
wurde die Aſche beffelben aus der aufgehobenen Kapuzi⸗ 
nerkirche, in die Kapelle des Trivulziſchen Inſtituts, un⸗ 
ter Begleitung von soo Armen und des ganzen Klerus 
von Mailand feierlich uͤbergetragen. 

Der Präfekt des Nord Departements hat abermals die 
Namen dreier Mütter öffentlich bekannt machen laſſen, 
die von Haus und Hof gegangen ſind und ihre Kinder 
huͤlflos zuruͤckgelaſſen haben. 

Zu Müfelbach in untertoggenburg wurde in 

vom er. März ein ꝛ0woͤchiges Kind, e 11 5 Br 
ſchlafend, von der Hauskaße gemordet. Man fand es 
am fruͤhen Morgen mit zerfreſſenem Geſichte todt. Die 
Katze hatte ihm wahrſcheinlich den Saugbeutel randen 
wollen. Man fand in dem Magen der getoͤdteten Katze 
Fleiſch, Knochen und die Fetzen des Saugbeutels. 


Am 29. April paſſirte der Herzog ven Danzi 
fall gefebre) Fraukfurt am Main Dai (Mal; 


Court der Staats-Papiere 


Berlin den 8, May 1813. Brlefe Gele 

Berliner Banco-Obligatlong nr BER Pk IR Rt 251 — 
Derliner Stadt- Obligations . + 34. |; 
Chur, Landfchafts-Obligatlons , , 3.36 2114 — 
Nenmirk. derti dætii e arm 
e e „ 924 
ittgenſteinſche der & 3 38 — 
derti ed 17 en 3 

Welk Freufiicche Pfandhriefe Fr. Aa. 4% — 
detti dei PollnAnik. , 20 — 

Oſt. Preuſsiſche Pfandbriefe n dee „„ 284 — 
Pommerlche deu mer 442 — 
Cbur- u. N detil „ „ 79 m 
Sehleſiſche „ 
Staats. Schuld- Scheine 24 — 
Zins- Scheine pro 1810Cꝙ. 26 | — 
Gehalt- detti det 32 — 
Vrelor- as 3 7 9841 — 
Reeonnaiſſancen BE „ — 1 — 


us Pyublifandum 4 


Nachdem die um Dontainenamtz Stepen tz gehörigen Vorwerker Hagen, Altı und Neu Sar / N 
now und Schmintz veräuffert worden find, ſoll nun auch die zu jenem Amte gehorise, und in dem 


Flecken Stepenitz belegene Brau- und Brandtweſubreanerey, imgleſchen das Setränkeverlagstecht in 


denen von Stepenig in entfernt belezenen Krägen zu Cunow und Laatzig, jedes für ſich beſonders, ; 


Öffentlich verkzuft oder vererbpachtes werden. Es geb ören zur worgebachten Brau, und Brandtwein⸗ 
breunerey, inel. Hoftaum und Gräven, 4 Magd. Morgen 113 [Mut een Koppeln von vorlüͤz licher 
Site und folgende Gebaͤnde: 2 a 
2) Ein von Holz und Fachwerk erbaute, mit Ziegeln eingedrcktes und mit zwar gewölbten Kellern 
diu Braubaus von 39 Faß Länge, und 36 Fuß Ziels, welches jedoch der Reparatur bes 
“dürft i. RS 
2) Ein in gleicher Art gebauter und mit Ziegeln eingedeckter Rindvlehftall von 27 Faß Länge und 
von 32 Fuß Tiefe von fehr ſolider Beſchaffen tit. eee 
3) Eiy vor wenigen Jahren von gebrannten Meuerſtelnen erdauter und mit Ziegeln eiygeteckter 
Maſtvlehſſ all, worin eine Wagenremiſe angebracht iſt, von 68 Fuß Länge und as Fuß Tiefe. 
4) Ein Roͤhrbrunnen und 5 x 
5). Eine von gebrannten Steinen erbauete Mauer, welche das Gehöft gegen dle Dorfſtraße ſchlleßt. 
und Schankſtaͤtten der Amtsoriſchaften - . 
Groß und Kiein-Stepenit, Ganſerin, Röpig, Schwantewitz, Sarnow und Hohendrück, 
Aberlaſſen, und auch folgende Inventaries ſtͤcke, als: 


1) Eine kupferne Braupfanne in einem Gewichte von 5 Centner ss Pfund, 


a) Eine große Brandrmeinsblafe mlt Helm und Schlangeurobr von . 5 — 80 — 
3) Eine kleinete desgleichen von » N 7 4 „„ Ta 
4) Ein Hopfenkeſſel von 8 . 3 Y 8 „ „ „ 


uͤberheupt mie dem Gewichte von 12 Centner 10 Pfund, 
und mit einem Gelbwertbe nach der Grandtexe von 14 Gr. pro Pfand und uͤberhaupt von 
80 Rihlr, fo wie 55 * 
50 veiſchledenes hölzernes Geräthe mit einem Seſdwerth nach der Geundtaxe von 75 Rible. 4 Gr. 
ſollen demſelden unentzeldiich mit übereignet werden. 2 
Die Lage dieſes Brau und Brand twelnbrennerey-Stsbliſſements in dem bedeutenden Flecken Ste⸗ 
penitz dicht am Haff, in der Nähe der ſebr bevölkerten Ortſchaften Ganſerln und Koͤpitz dieter ubrigens 
dem Erwerber deſſelden die beſte Gelegenheit zum auſſerordentlichen Getränkedebit dar, und dleſe 
Lage erleichtert demſelden auch die Anfchaffung des zum Betriebe der Brau⸗ und Brandtweſnbrenne⸗ 
rey erforderlichen Brennmatrrlals, da Stepenſtz von großen koͤniglichen und adelichen Forſten um⸗ 
ſchloſſen, und ganz in der Nabe eimer koͤniglichen Torfſiecherey beirgen IR. Das Minimum des 
Kauſgeldes Id 


a) ben der Breu und Standtmeinb tennerey auf . 3432 Rthlr. 23 Gr. 8 Pf. 
b) vom Verlagsrechte in dem Kruge zu Cunom auf . 176 Athlt. 3 Gr. 1 Pf. 
c) vom Verlagsrechte in dem Kruge zu Laatzig auf . . 296 Niblr. 6 Gr. 5 Pf. 


fettgeſteltet weden. Die Gebote werden in anerkannten Staate papleren nach dem Nennwertbe, wie 
ſolche die Verordnung vem arten Junfi 1827, Geſetzſammlung No. 38, vorſchreite, angenommen. 
Der, welcher das Min mum des Kaufzedes am beßzen überbietet, erdalt den Zuschlag in den nächſten 
acht Tagen-nach dem Schluß der Lritstiensserhandlung. a l 

Zur Licitation ſelöſt iß der Termin auf den azſten Moy d. J. anseſetzt werben, und wlrd 
folcher im Amts bauſe zu Sterenitz an gedochtem Tage, von Vormittags um 9 Uhr bis Abends um 
6 Ubr, arge lten werden. Der Veraͤ s ſſerungeplau und die Deräufferungsbedingungen werden denen 
ſich meldenden Liebhabern in der Amts⸗Regiſtre tat ſewohl, als auch In det Finanz Reaiſtretur ber un⸗ 
terzeichneten Königlichen Regierung zur Einſicht vorgelert werden. Stargard den zofien April 1813. 

5 -  Königl, Preuß. Regierung von Pommern, 


* 


Bekanntmachungen. 


Nachdem nunmehr die im Gefolge der Verfugung der 
Kine Regierung . 23. July 1811 (Amtsblatt Nr. 9.) 
errichtete Stadt Schul Deputation hisſelbſt in_Thätia: 
keit geſetzt iſt; fo wird, unter auedruͤcklicher Genehmi⸗ 

ung der Königl. Regierung zu Stargerd, öffentlich ber 

annt gemacht, daß ein jeder, welcher ſich dem Prioat⸗ 
Erziehungsweſen, oder dem Privat Letzramte, ſey es durch 
Haltung einer Schule oder durch Privat⸗Unterricht in 
einzelnen Stunden, als einem Broderwerb widmet, hier⸗ 
zu von uns mit einem Erlaubnißſchein verſehen ſeyn muß. 
Wir fordern daher alle diejenigen, welche gegen Entgeld 
Privatſchulen oder Erziehungsanſtalten vorſtehen, oder 
Privat⸗Unterricht in einzelnen Lehrſtunden ertheilen, auch 
ſich wegen des Erlausnißſcheines, deſſen Ertheilung nicht 
e if, m 4 Wochen an ung zu 
wenden. Stettin den 30. April 1812. 

5 Die Stadt Schul Deputation. 


6 8 8 2 
Von den reſp. Verwandten des zu Meſſenthin verſtor⸗ 
benen Hrn. Lieut. v. Malſchitzky bin ich beauftragt, mich 
mit den unbefriedigten Gläubigern deffeibei in Unterhand⸗ 
lungen einzulaſſen, und erſuche daher Jeden, der in dies 
er Beziehung noch rechtliche Forderungen hat, ſich bal⸗ 
igſt an mich zu wenden. Stettin den sten May 1812. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Brandt. 


Ich habe wieder ein vollſtändiges ganz neues Affor- 
timent von Strolhhüthen, Blumen und Bändern in ganz 
neueſten Gefchmack erhalten, und empfehle mich damit, 
unter Verſicherung der billigſten Bedienung, ganz erge- 
benſt. Friedtich W. Weidmann, 

N Heumarkt No, 48. 


Es iR mir eine Niederlage von couleurten Safftan und 
Schaaffellen uͤbertragen, welche ich zu deuen beſtimmten 


— —— —— — — — . —2¼:i —ut—n:— 


30 l; Auction, 

In Termind den aoſten May d. J. ſollen zu Gollnow 
circa 540 Faden elſen Klobenbolz und 

230 Faden elſen Knuͤppelholz 
und eine kleine Quontität eichen Kloben⸗ und Knuͤppel⸗ 
bolt, den Faden zu 7 Fuß Länge und » Fuß Breite, bey 
elner Klobenlänge von 2 Fuß gerechnet, öffentiſch an den 
Meistbietenden verkauft werden. Saͤmiliches Hol; befin⸗ 
det ſich auf der Ablage an der Ihna Kauflufiige wer⸗ 
den bierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages Vormlit⸗ 
tags um 10 Ubr, auf dem Rathhauſe einzufinden, und 
ihr Gebot zu Protocol hr eben. Der Meiſtbietende 
bat den Zufchlag zu gewärtigen, wenn ſonſ das Sebot 
annehmlich if. Die nähern Bade in Ge koͤnnen bey 
dem Reglerungs Referendarlus Bethe zu Gollnow zu allen 
Zeiten eingefeben werden. Gollnow den 23. April 1813. 

; 276 Der Magiſtrat. 


x Verkaufs Anzeigen. 5 

Am zofen d. J. fon das alte Pfarrhaus be 
St. Niete und 15090 1 Wollin in der Oberfiraße 
belegen, mit einem Stallgebäude und einer Wleſe, alles 
durch den Oiſtrietsbaubedienten auf 551 Rißlr. 13 Gr. 


Fabrifprelſen verkaufe; imgleichen empfehle ich mich mit 
einem ganz neuen Aſſertiment von Sommermützen in 


Tuch, Berioean, Sammet und Nanguln, Sounepſchlrmen 


in gewöhnlichen und ebineſiſchen Fasons, Hüthe für Herr 
ren, Damesichuben, lakirten Stiejeifulpen und Scäf: 
ten, ſehr ſchoͤnen bemalten Taſſen und Biritenfäpfen, 
einem geehrten Publikum ganz ergeben, und verfichere 
einem Jeden die reellſte und bite Bedierune Stet⸗ 
tin den 9. May 1812. Sriedrich w. we dmann, 
Heumarkt No. 48. 


Meine Berliner Huth⸗Niederlage iſt jetzt aufs neue 
mit allen Sorten runder Huͤthe für Herren in neuſter 
Form und zu verſchiedenen Preiſen complettirt, auch ha⸗ 
ve ich ein ſchoͤnes Sortiment Sommer-Muͤtzen in allen 
Größen, fo wie auch verſchiedene Gattungen Promeneurs 
für Damen erhalten, womit ich mich ergebenſt emyfehle, 

G. F. B. Schultze, Schuhſtraße Nr. 855. 


— 


Bei unſerer Abreiſe von Stettin empfehlen wir uns 
dem. guͤtigen Andenken aller unferer Freunde und Be⸗ 
kannten. Stettin den sten May 1512. 


Schröder, Berg ⸗Controlleur. 
Albertiue Schroͤder, geb. Breton. 


Aus Gründen ſehe ich mich genoͤthiget, meine vorige 
Firma, Johann Seimrich Büching, vom ıflen May 
dieſes Jaßres wieder anzunehmen. Außer daß ich dieſes 
meinen reſp. Handlungsfreunden ergebenſt anzeige, ſo for⸗ 
dere einen jeden, als auch jeden andern, der irgend 
eine Forderung an meiner bisherigen Firma, Bückling 
fenior- an mich zu machen hat, ſich damit bis zum ıftem 
July dieſes Jahres zu melden, und richtige Zahlung zu 
ewaͤctigen, im Untertaſſungsfall aber ich nach dieſer 
Seit keine weiters Zahlung auf genannter Firma leiſte. 
“Königsberg in der Neumark den 11. May 1212. 

Joh. Seine. Buͤckling. 

8 Pf gewürdigt, an den Meifbierenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden ein eladen, ſich a dieſem Tage im 
neuen Pfarrtzauſe einzufinden und ſore Gebote abzugeben; 
nach ablebaltenem Termin werben keine Gebote weiter 
angenommen werden. Der Zuſchlag hangt is allen Fällen 
von der Genehmigung der geißlſchen Deputatien der Kö⸗ 
nigl. Regierung von Pommern ab. Vorläufig dient iur 
Nachricht, dab auf bem Haufe Fweyhundert Mehir. zins⸗ 
lich Reben bleiben können, daß auch puvpillariſch fichere 
Obligationen, deren Sicherheit aber im Termin ſelbſt 
glaubhaft nachgewieſen werden muß, ſtatt baarer Zahlung 
angenommen werden ſollen, und doß ſich das Haus befons 
ders zur Betreibung einer Gaffwirthſchaft eignet, indem 
ſich in demſelben ein anfehrlicher Saal befindet. Kaufe- 
bedingungen und Taxe find dem Aushange an den Kirch / 


thüren in Wollin abſchriftlich bepgefügt und können auch 


in der Reglſtratur des Juſtiiamte nachgeſehen weden. 
Stepenitz den asſten April 1812. 
- Königl. Preuß Pommerſches Oemalnen⸗Juflljamt. 


r ee eee 

um Öffentlichen Verkauf der zur Concursmaſſe der Mul 
ler Buhſeſchen Eheleute gebörige, biefeibh wu dem 22 
tower Thor belegenen Windmühle find 3 Termine, als: 
der ste und ahſte Map und der 19te Junius dieſes Jah⸗ 


E 


daß die Müble im letzten Termin, 


S ˙ Is 4 . 

tes, unter grundleglichen, in Termin 
chenden Bedingungen, anberahmet, mit dem Himuſügen, 
nach annehwlich be⸗ 
fundenem Gebot, dem Meitbietenden zugefhlagen wer⸗ 
den foll, woben aber den Gläubigern die ibnen zuſtebende 
Beſuanitz des Gleichgebots, weshalb fie ſich im letzten 
Termin, wezu fie hiemit vorgeladen werden, der Strafe 
der Ausſchließung und Verluſtes ihrer OGerechlſome zu 
A 4281 vorbehalten wind 02 an 25 dl 

Frieoland im Herzogthum Mecklen 2 
1812, Nichten und Rath bieſelbſt. 
mühlen ver pachtung u. . w. 

Die zum Nachlaß des verfisrbenen Müllers Borth zu 
Burow gehörige, unweit Gollnow belegene Waſſer und 
Schneldemüͤdle, fol mit den dazu gehörigen Aeckern und 
Wieſen auf 3 Jahr, dis Marlen 1815, meifbietend vers 
pachtet werden. Es ift dazu der Bietungstermin auf den 
a9fien May Vormittags um 9 Ubr, in ber Burowſchen 
Mühle angeſetzt, zu welchem Pachttiebbaber, welche die 
erforderliche Caution beftellen. Fönnen, vorgeladen werden. 
Die Pachtbedingungen ‚find dev dem Vormunde Schulten 
Kate zu Erlewiß, und dey dem unterteichneten Berichte: 
halter einzuſeden. Gollnow den 24. April 1812. 

Die v. Flemmingſchen Gerichte zu Baſentin. 
Block, J. C. 


Bauerhöfe, fo verkauft oder auch verpachtet 
werden ſollen. 


uni d. J. um 9 Ubr, auf dem herrschaft 
lichen Hofe bleſelbſt er und dal ſodann der; Melſt⸗ 
bietende ſogleſch den ul e. 


Bauerhof zu verkaufen. 

Ich wil meinen in dem Jadannis Kloſterdorfe Pode⸗ 
juch belegenen dreppiertel Bauerhof, zu welchem 4 Wie⸗ 
fen und Landung zu 22 Scheffel Ausſaat, imgl. ein großer 
Garten, gebören, aus freyer Hand verkaufen, und lade 
jeden Raufufiigen. ein, fich desbalb dinnen 4 Wochen 
ben mir in gedachten meinen; Hoſe iu Podeiuch zu mel⸗ 
den und mit mir zu danden. 

f Der Bauer Johann Chriſtian Behrenbrock. 


— 


wieſenverpachtung. Et ſollen die der St. Peteis⸗ 
und Pauls:Kirche in Stettin gehörige 2 Wieſen, wovon 
die aröſſere del Gotztow 6 Morgen 88 [Muthen, dle klet⸗ 
nere aber bei Grabow nut 1 Morgen enthält, die auf 
Martin diefes Jahres pechtlos werden, wieder auf 6 Jabte 
velpachtet werden. Pachtluſtſge haden ſich am zoſten 
Vormittag um 10 Uhr im Paſtorothauſe der 


May d. 
gedachten Kirche einzufinden, und der Melſtbietende dat 


u gewärtigen, daß nach nachzeſuchter Genehmigun 
Ihm sontrabirt werden wird. 515 den 8. ee 
Rerardnets Proviſores. 


bekannt u ma⸗ 


AuctionsrAnseigen 
aufferhalb Stettin. Er 
Es ſollen am asſten diefet Monats, Vormtetags um 


2 Udr, in der Wobnung des Herrn Einusenant von Sodow 


in Sdönow bey Schwede, werfhiedene Meudlen, als: 
Sopda, Stüdle, Eiſche, Spiegel, Commoden, Glas und 
Schreibeſpinde, gegen ſofort in lelgende baare Beiablung 
in Eomsanı, an den Meißbietenden verkauft werden. 
Bermöge Aoftrages ergebet diermit an Kauffußige die 
Einladung, ſich im auzeſetzten Termine in Schönom ein⸗ 
infinden. Garz den sten Map 1812. 
„Sternberg , 


Veraͤnderungshalber follen am ien Juni d. J. in 
Ahlbeck bey Ueckermünde in öffentlicher Auction von mir 
verſchiedene Meubles, beſtebend in agont Schreib⸗ 
und andere Tiſche, Sopha. Stühle, Küpfer, Zinn, Pore 
selein, Fapence, Gläcr und allerley Hausgeräte auch 
eine Kab und einige Schaaf“, gegen gleich baate Bezah⸗ 
lung in 22. verkauft weden. 

von der Dollen Major von der Cavallerle. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Le public est averti que le 16. du mois courante à dix 
heures du matin, il sera procedé à la vente dans; la mai- 
son du Sellier Reinholz, Breitestraſse No. 385; plusieurs 
effets. militaires, consistant en des habits, porte-manteaux, 
du linge, Pantalons, Vestes, un habit complete de Genz 
d'arme avec une Veste et coulotte jaune, et autres, diffè- 
rentes choses au plus offrant. Stettin le 8, Mai 18a. 


5 ſollen — Asten d. M. des Morgens um 10 Uhr, 


im Hauſe des Sattler indolz, Breiteſtraße 
No. 387, verſchiedene Militalr'Effecten, deſtehend in 2 
Manteiſacke, Wäſche, Pantalons, Weſten, einen la 


der, und verſchiedene andere zum an den Meifidleten⸗ 


ae A 2 eh Sue —— 
Künftigen Sonnabend den ıötem dieſes ſoll in de 
Nadantſckhen Sellbauſe hieſelbſt, Nucmüret um 2 ur 
eine kleine Parthey Berger Hering an den Meifibleten- 
nu gegen baare Zahlung in Courant, öffentlich verkauft 


1500 Rihlr. Pommerſche Pfandbrieſe, worunter eln 
Pfandbrief von 1000 Ktbir., einer von 400 Ridir, und 
zwey von so Kthlr., follen am zgſſen d. M. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in meiner Wohnung, kl. Dobhmſtraße No. 272. 
meiſtbletend veräuffere werden. Stetlin den 13. Mad 
1812. von Eſſen, Juſſis Commiſſarlus. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Medocwein, holl. Käſe, Glütte, Hopfen, Allaune in 
Centner-Fäfler und fchwarze Seife in . Tonnen offeri- 
ren zu billigen Preifen. Arndt & Jobſt in Stettin. 


— —.. EEE TEE — —— 
e SET En Hin 35 
ommerſche „ gene Federpoſen 

100 a 6 Gr. Courant, ber . D Aera Witwe 
am Heumarkt No. 46. 


ä — — ——— — — — nn, 
Waltzen, Roggen, Gerſte, Erbſen, Hafer, Smiruſche 

Resten, Magdeburtzer Annes and benden, — 

bei A. F. Wolfram 


Berfhlebene Sorten ſchleſiſche Leinwand find annoch 
r. W. Puſahl, 
8 | Hotkkollmert No. 175. 


Zur gänzlichen Räumung meines Commiſſionslagers, 


brauchbare ſchleſiſche Rothe zu 4, 6 auch 
e 75 Ka ‚gufkroem auS semat- 
I) U 4 

3 8880 B. w. Oldenburg jr. 


Schwer; Wachs in beſter Güte a 22 Gr. Ellngend Cen- 
rant das Pfund, Lecceroͤht in Gebinden von circa 10 Etr. 
ae 4 geſtecher, fo wie alle kalter 

t t. 1 A . c., 
offetitt zu billigen a n 


Hafer, Erbſen und Leinſaamen, bey 
e. A. Bein, Rreiteſtraſse No. 289. 


Fichtene, eichene, birkene und elſene Planken und Bret⸗ 
—— billigen Preisen, bey Chr, Ernſt Juppert. 


machs iſt zu 
. Sorte geraͤucherten Scoach Fe read 


Ein holfleiner Wagen mit einem Plan, Verdeck und 
zwey ln Zugpferden find zu verkaufen. Das Nähere 
iſt in der Grapengieterſtraße No. 167 zu erfragen. 

uf den Antrag des bieſigen loͤblichen Loos, und Kur 
. . 99100 der demſelben zugebörige, lub 
No, 177 am Bollwerk dem Marienthor gegenüber bele⸗ 
gene Brodtſcharten in Termino den aoſten May, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Hauſe des Herrn Malbranc fen, 
No. 100, Reifſchlaͤ nerſtraße, an den Meiſtbietenden ver⸗ 
fauft werden. Kaufliebbaber werden dazu eingeladen und 
können ſich von den Kaufdedingungen vorher bey dem 
Unterſchriebenen unterrichten. Stettin den aoften April 
1812. Geppert, J. E., 
Breiteſtraße No. 365. 


Quartiere, fo zu miethen geſucht werden. 

Es ſucht ein einzelner Herr in einer guten Gegend der 
Stadt ein Logis von 2 Stuben und 1 Kammer, oder 
von einer elne Stube und 2 Kammern. Den 
Miether erfaͤhrt man im Jatelligen⸗Comtoir zu Stettin. 


Es münfcht jemand in Stettin zum ıften October c. 
ein Quartier im zweiten Stock von zwey bis drey Stu / 
ben nebſt Kammern, einer hellen Küche, Keller, Trocken⸗ 
boden und Holigelaß, we nn in der Unterſtadt, zu 

aben. Den Miether wird die Zeitungs, Expedition ges 
alligſt nachweiſen. n 

Bu vorn in 2 . 

iet er Souteraius⸗Wohnung im Nath⸗ 

Hanke, * e Kellerey, erſtere entweder 

ju Buden, oder ; ese“ iſt ein Termin auf den 
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zoten May d. ſittags um 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 

baufe N Miethsluſtige eingeladen werden. 

Stettin den 4. Map 1812, £ a5 
EN Die Oeconomie Deputation. 


Die tweite Etage meines an der Reiſſchläͤger⸗ und 
Schulzenſtraßen⸗Ecke ſub No. 122 belegenen Hauſes, he; 
ftebend in einem Saal, drey Stuben, beller Küche, drey 
za — 3 Keller, e — 

all ꝛc. iſt au gell d. J. ganz oder ge 
mietben, Seel, G. Kruſe Witwe. 


Eine eintelne Stube lu der Oberſtadt Cp-rterre) {ft for | 
gleich zu vermlethen; nähere Auskunft giebt das Ir⸗ 
telligenpGomtole zu Stettin. 


5 a 

In der großen Dobmſterße No. 679 iR elne Stube nebſt 
Alkoven, noch vorne derzus, mit ober obne Meubles, 
sum zfen Juni d. J. oder auch ſogleich zu vermiethen. 
Stettin den tzten May 813. ' 


— dll — an 

In der kleinen Dohmſtraße No. 784 iſt die untere Eta · 
ge, worin 4 Stuben, eine Kühe, Speiſekammer ne bſt 
Keller und Holsgelag befindlich, zum ehen Derober d. J. 
und u. unterm Hauſe befindliche Weinkeller ſeglelch iu 
vermiethen. . 1e 


S TT 
Im Haufe der Wlttwe Luͤdcken in der Frauenflraße If 
eine Stube nebſt Schlafkammer zu vermieten. 


Eine Treppe hoch, nach hinten berans, ſind bey mir 
2 Studen und ein Voriimmer, oder auch bey anvehm⸗ 
lichen Bedingungen, allenfalls die ganze Parterte· Woh⸗ 
nung ſogleich zu vermietben, und kaun ich auf Verlangen 
auch einige Mobilien dazu liefern. 

B. W. Oldenburg, große Oderſtraße. 


Eine Stube, 2 Kammern und Holtgelaß ick in der 
Frauenstraße fonleich iu vermiethen; den wem? wird 
die Zeitungs⸗Expedition gefällig nachwelſen. 


In meinen Hauſe No. Ser Ik ein Logis von 2 Stu⸗ 
ben, Entree, Küche und Keller zu vermlethen, gu Jo⸗ 
Vogelaer, 


bannt oder Michaeli. 


Sek anntmachungen. 
Moderne Sommermützen in Sammet, Nanquin, 
Percan &c. habe ich erhalten, und empfehle mich: damit 
meinen geehrten Handlungstreunden beftens. f 
Wilhelm Rauche IE 
am Heumarkt No, 29. 


Ich habe eine Parthey franzöfifche alte weiße und rothe 
Weine in Commisfon erhalten; fie zeichnen fich durch 
ihre Güte ganz beionders aus, deshalb ich fie den Lieb- 
habern offerire, Winckelſeſſer, Laftadie No. 93. 


Es ic jemand willens, Ofſteiers und noch von höher 
rem Range iukünftigen Monat als den uſten Junli zu 
Speifen, auf billige Bedingungen nebſt reelle Bedienun 
anzunehmen; »dieienigen, welche dazu genelgt find, wir 
die Zettungs Exped tien geſällſgſt nachweiſen. Stetlin 
den sten May 1812. 1 be 


Quelqu'un est r&solu de prendre en restauration sous 
des conditions très acceptables des officiers ou d'autres 
personnes de rang. Le Bureau des gazettes indiquera 
personne. Stettin le 15 Mai 1812. 5 


— — — 

Einem bochluvereßrenden Publikum mache ich ſchuldiger 

maaßen bekannt, daß ich jetzt auf dem dem Kioferhofe 
No. 2157 meine Wehnung habe. 

Böhme. Kuſter und Pulfant 

der Risplaiticche in Steitin. 


